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Rosenheim – Die Vorfreude
wächst: Die exklusiven Ti-
ckets für den Musical-Som-
mer in Kufstein 2025 sind
verschickt – und bei einigen
glücklichen Gewinnerinnen
und Gewinnern bereits an-
gekommen. In den kom-
menden Tagen wird noch so
mancher Briefkasten zur
Überraschungsbox.

Aktion zum
170. Jubiläum

Hintergrund der Aktion
ist das 170. Jubiläum der
OVB-Heimatzeitungen. Aus
diesem Anlass bedankt sich
der Verlag bei 200 beson-
ders langjährigen Abonnen-

ten – mit jeweils zwei Ein-
trittskarten für das Musical
„West Side Story“, das in der
beeindruckenden Kulisse
der Festung Kufstein aufge-
führt wird.

Die Gewinner wurden per
Losverfahren aus dem Kreis
jener Abonnenten gezogen,
die der Zeitung seit über
zehn Jahren treu sind. Insge-
samt wurden Tickets im
Wert von 30 000 Euro ver-
lost.

Mit dieser Geste möchten
die OVB-Heimatzeitungen
nicht nur Danke sagen, son-
dern auch die besondere
Verbindung zu ihren Lese-
rinnen und Lesern ausdrü-
cken.

Gewinner der
Leseraktion ausgelost

IN EIGENER SACHE Tickets verschickt

Gesamtwert
von über

30.000 €

200 langjährige Abonnenten der OVB-Heimatzeitungen
durften sich über je zwei Tickets für das Musical „West Side
Story“ freuen.

Mühldorf – Zum Schuljahr
2025/26 wird der Freistaat
Bayern eine neue Fachschu-
le für Heilerziehungspflege
in Mühldorf errichten und
damit das dortige Schulzent-
rum um einen weiteren
wichtigen Ausbildungszweig
erweitert. Das geht aus ei-
ner gemeinsamen Presse-
mitteilung von Finanz- und
Kultusministerium hervor.

Finanzminister Albert Für-
acker unterstreicht die ge-
sellschaftliche Bedeutung
des zusätzlichen Bildungs-
angebots: „Die neue Fach-
schule für Heilerziehungs-
pflege in Mühldorf ist ein
wichtiger Schritt für die Zu-
kunft unserer Gesundheits-
und Sozialberufe. Heilerzie-
hungspfleger spielen eine
entscheidende Rolle in der
Unterstützung von Men-
schen mit besonderen Be-
dürfnissen.

Mit dieser Einrichtung in-
vestieren wir in die Ausbil-
dung qualifizierter Fachkräf-
te. Wir wollen gemeinsam
eine moderne, bürgernahe
Gesundheitsversorgung ge-
stalten – denn gute Pflege
beginnt mit exzellenter Aus-
bildung!“

Kultusministerin Anna
Stolz betont: „Wer sich für
den Beruf des Heilerzie-
hungspflegers entscheidet,
begleitet hilfsbedürftige
Menschen mit Geduld, Res-
pekt und viel Empathie auf
ihrem Weg. Genau solche

Leute braucht unsere Gesell-
schaft. Daher freut es mich,
dass wir mit der neuen
Fachschule am Standort
Mühldorf jungen Menschen
eine Ausbildung für diese
wertvolle Arbeit ermögli-
chen. Das stärkt nicht nur
die Region, sondern legt
auch den Grundstein für ein
fürsorgliches Miteinander –
unter dem Motto: ‚Mit Men-
schen, für Menschen‘!“
Landrat Max Heimerl freut
sich sehr über die positive
Nachricht aus dem Finanz-
und Kultusministerium:
„Wir sind ein stetig wach-
sender Landkreis. Je mehr
Menschen hier leben, umso
größer ist auch der Bedarf
an wohnortnahen Ausbil-
dungsangeboten.

Die neue Fachschule für
Heilerziehungspflege er-
gänzt perfekt das bereits be-
stehende Angebot am Beruf-
lichen Schulzentrum, das
mit dem neuen Schwer-

punkt sowie den bereits be-
stehenden Berufsfachschu-
len für Pflege, Sozialpflege
und Kinderpflege seinen Ruf
als Kompetenzzentrum Pfle-
ge weiter ausbaut.“

Raphael Bablick, Schullei-
ter Berufliches Schulzent-
rum Mühldorf (BSZ): „Die
Ausbildung an der neuge-
gründeten Fachschule für
Heilerziehungspflege am
BSZ Mühldorf befähigt zur
eigenverantwortlichen Be-
gleitung, Betreuung, Pflege,
Assistenz, Bildung, Sozialisa-
tion und Rehabilitation von
Menschen, deren personale
und soziale Identität und In-
tegration durch Beeinträch-
tigungen oder Behinderun-
gen erschwert ist.

Dieses neue Bildungsange-
bot komplementiert in dem
wichtigen Ausbildungssek-
tor Pflege das bereits beste-
hende Bildungsangebot am
BSZ Mühldorf. Das BSZ
Mühldorf wird dadurch zu-

sammen mit den bereits
vorhandenen Berufsfach-
schulen für Kinderpflege,
der Berufsfachschule für So-
zialpflege und der Berufs-
fachschule für Pflege sowie
der neugegründeten Berufs-
fachschule für Krankenpfle-
gehilfe zur zentralen An-
laufstelle für alle Menschen,
die sich für eine Ausbildung
in der Pflege interessieren.“

Der Schulleiter dankt dem
Kreistag sowie Landrat Max
Heimerl: „Herr Heimerl hat
von Anfang an das Vorha-
ben einer Schulneugrün-
dung für Heilerziehungs-
pflege am BSZ unterstützt
und mit Überzeugungskraft
maßgeblich vorangetrie-
ben“.

„Sowohl Finanz- als auch
Kultusministerium unter-
mauern mit der Entschei-
dung ihren Einsatz für gute
Ausbildungsmöglichkeiten
in der Heilerziehungspflege
und schaffen zudem eine
wichtige Weiterbildungs-
möglichkeit für die Region
Mühldorf“, heißt es in der
Pressemitteilung weiter.

In Mühldorf gibt es seit
dem Schuljahr 2023/2024
bereits eine ausgelagerte
Klasse der Staatlichen Fach-
schule für Heilerziehungs-
pflege Traunstein. Aus der
ausgelagerten Klasse wird
nun am Standort Mühldorf
eine eigene Schule, sodass
das Angebot dauerhaft vor-
gehalten werden kann.

Gute Pflege beginnt mit exzellenter Ausbildung
Weg frei für neue Fachschule für Heilerziehungspflege in Mühldorf

Albert Füracker (CSU), Finanzminister von Bayern, unter-
streicht die Bedeutung des Angebots für Gesundheits-
und Sozialberufe. FOTO DPA

Anna Hospizverein – Bera-
tung zur Patientenverfü-
gung und Information zur
Vorsorgevollmacht, Mitt-
woch 16. Juli, 14 Uhr, Haus
der Begegnung. Anmel-
dung unter Telefon
0 86 31/1 85 71 50.
AWO-Seniorenclub  – Tref-
fen, Dienstag, 15. Juli, 14
bis 16 Uhr, Haus der Begeg-
nung. Fahrdienstbestel-
lung bis Montag, 14. Juli,
12 Uhr unter Telefon
0 86 31/40 99. Weitere Fra-
gen an Clubleiterin Klara
Maria Seeberger unter Te-
lefon 0 86 31/81 38.
Pfarrei St. Pius – Sommer-
fest der Senioren, Mitt-
woch 16. Juli, 14 Uhr, In-
nenhof von St. Pius.

MÜHLDORF –
KURZ NOTIERT ____

Kinderkleidung nähen – Mitt-
woch, 16. Juli, 17.30 bis 21
Uhr (TP: Tuchwerk Mühl-
dorf).
Malerische Wanderung –
rund um einen Bergsee,
Samstag, 19. Juli, 8 bis 17
Uhr.
Afrikanisch Trommeln –
Samstag, 26. Juli, 10 bis 12
Uhr.

Anmeldung
Telefon 0 86 31/9 90 30

vhs-muehldorf.de

VOLKSHOCHSCHULE
MÜHLDORF _______

Mühldorf – Eine kostenlose
Filmvorführung steht am
Donnerstag, 17. Juli, in der
Stadtbücherei im Kornkas-
ten auf dem Programm.
Beginn der Matinee ist um
11 Uhr; gezeigt wird eine
Tragikomödie rund um ei-
nen Fluchtversuch per De-
portationszug während des
Zweiten Weltkriegs, die
Vorstellung dauert etwa
bis 13 Uhr. Im Anschluss
lädt die Stadtbücherei zu
einem Filmplausch mit
kostenlosem Getränk ein.
Weitere Informationen
sind vor Ort in der Fragner-
gasse 5 oder online unter
www.muehldorf.de.

Tragikomödie im
Zweiten Weltkrieg

Mühldorf – Ein Sommerfest
mit dem berühmten Tüpfel-
chen auf dem i veranstaltete
der Anna Hospizverein auf
seinem Gelände in Anna-
brunn. Gefeiert wurden 30
Jahre Vereins- und Hospizge-
schichte im Landkreis Mühl-
dorf. Was im Mai 1995 mit
der Gründungsversamm-
lung begann, entwickelte
sich zu einem der größten
Hospizvereine in Deutsch-
land. Peter Coellen, Vorsit-
zender des Vereins sowie
Geschäftsführerin Petra
Zimmermann-Schwier freu-
ten sich über die zahlrei-
chen Besucher.

82 Ehrenamtlichen
gedankt

Besondere Aufmerksam-
keit galt natürlich dem Eh-
renvorsitzenden Dr. Hans
Dworzak, Gründervater und
bis zum heutigen Tag Ge-
sicht des Hospizvereins. Au-
ßerdem kam Dr. Josef Hell
aus München angereist, den
Vorstandsmitglied Thomas
Kitzeder als Ideengeber und
Visionär bezeichnete. Hell
sei neben Dr. Dworzak ein
wichtiger Aktivposten im
Hinblick auf die Entwick-
lung des Vereins gewesen.
Extra erwähnt wurde zudem
Erika Koch, die ebenfalls
maßgeblich zum Aufbau des
Vereins beigetragen habe.

Zimmermann-Schwier
lobte ferner das Engage-
ment von Thomas Kitzeder,
der nicht nur sein 20-jähri-
ges Jubiläum als Vorstands-
mitglied feiern durfte, son-
dern in wenigen Wochen Pe-
ter Coellen als Vorstandsvor-
sitzenden ablösen wird. Ein
spezieller Dank ging jedoch
an die 82 ehrenamtlichen
Hospizbegleiter, die das
Rückgrat schlechthin wä-
ren, wie es Dr. Dworzak aus-
drückte. Willy Knödlseder,
Vorsitzender des des Bayeri-
schen Hospiz- und Palliativ-
verbandes, betitelte den An-

na Hospizverein als Leucht-
turm des Mitgefühls und
der Würde. Er wandte sich
an die Ehrenamtlichen und
unterstrich: „In den letzten
30 Jahren sind sie unzähli-
gen Menschen in einer der

schwierigsten Phasen ihres
Lebens beigestanden und
boten einen Ort der Gebor-
genheit und Würde“. Es sei
kein leichtes Unterfangen,
Menschen auf ihrem letzten
Weg zu begleiten. Es erfor-

dere Mut, Empathie und ei-
ne innere Stärke. Die Sonne
am Himmel, die das Som-
merfest verwöhnte, bekam
von irdischen Sonnenblu-
men echte Konkurrenz, als
einige haupt- und ehrenamt-

liche Mitglieder mit dem
Symbol der Hospizbewe-
gung in der Hand ans Mikro-
fon traten. Die jeweiligen
Damen und Herren wurden
anlässlich einer bundeswei-
ten Aktion des Deutschen
Hospiz- und Palliativverban-
des gefragt, was für sie Viel-
falt im Ehren- und Haupt-
amt bedeuten würde. Zim-
mermann-Schwier betonte,
Hospizarbeit sei für alle
Menschen da, ungeachtet
ihrer Herkunft, ihres Ver-
mögens, ihres Glaubens, ih-
res Geschlechts, ihres Alters
und ihrer sexuellen Orien-
tierung. Der Tod sei der
größte „Gleichmacher“
schlechthin. Für Katharina
Hüttl ist Hospizarbeit dann
stark, wenn sie bunt ist,
denn echte Fürsorge würde
keine Grenzen kennen.
„Geld hat keinen Wert im
Angesicht des Todes“, so
Klaus Huber, der anfügte:
„Der Tod kommt ohne un-
ser Einverständnis zu jedem

und er fragt nicht ob wir da-
mit klarkommen“. Der offi-
zielle Teil des Sommerfestes
fand mit einigen Ehrungen
sein Ende. So erhielten Eri-
ka Koch, Dr. Josef Hell und
Dr. Hans Dworzak farbenfro-
he Blumensträuße. Der Eh-
renvorsitzende gab seinen
Blumenstrauß gleich an Gat-
tin Lilo mit der Begründung
weiter: „Meine Frau musste
und muss oft auf mich ver-
zichten“. Die Gruppe Penta-
sax sorgte den ganzen Nach-
mittag für den musikali-
schen Rahmen.

Demenzparcours
und Trauerraum

Der zweite Teil des Som-
merfestes ging mit Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen und
intensiven Gesprächen ein-
her. Die Gäste durften sich
am Demenzparcour auspro-
bieren oder folgten Heilpäd-
agogin Rosina Lippacher in
den Trauerraum für Kinder.

Ein Fest für 30 Jahre Hospizgeschichte
Generationenwechsel und Jubiläum beim Anna Hospizverein

VON URSULA HUCKEMEYER

Freuten sich über das Jubiläum (von links): Thomas Kitzeder, Willy Knödlseder, Michael Hetzl, Dr. Josef Hell, Richard Fischer, Dr. Hans Dworzak, Erika
Koch, Peter Coellen, Petra Zimmermann-Schwier und Monika Pfriender. FOTOS HUCKEMEYER

Rosina Lippacher (vorne sitzend) stellte Interessierten die Kindertrauerarbeit vor.

Mühldorf – Einen ganz be-
sonderen musikalischen Le-
ckerbissen bietet Silke von
Clarmanns Atelier am Frei-
tag, 18. Juli. Mit Dominik
Schauer wurde ein Künstler
eingeladen, der es liebt, Gas
zu geben und das mit sei-
ner akustischen Gitarre, die
er voll und ganz auf Rag-
time getrimmt hat. Dabei
fasziniert ihn das Goldene
Zeitalter amerikanischer
Musik, beeinflusst von
Folk, Blues, Country und
Jazz. Einlass ins Atelier Au-
genblicke ist um 19 Uhr,
das Konzert beginnt um
19.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Um Spenden für den
Künstler wird gebeten. fis

Ragtime im Atelier
Augenblicke

Mühldorf/Altötting – Eine
Online-Informationsveran-
staltung für werdende El-
tern bietet am Mittwoch,
23. Juli, um 18 Uhr die
Möglichkeit, sich über
staatliche Leistungen wie
Elterngeld und Elternzeit
zu informieren. Die Refe-
rentin Angelika Kneißl von
der Schwangerschaftsbera-
tungsstelle DONUM VITAE
in Bayern Mühldorf/Altöt-
ting führt durch das kos-
tenlose Angebot, für das ei-
ne Anmeldung erforder-
lich ist. Die Anmeldung er-
folgt telefonisch unter
0 86 31/37 67 37.

Online-Infoabend
für werdende Eltern


